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Altsprachlicher Unterricht an der Karl-Ziegler-Schule 

Der altsprachliche Unterricht an der Karl-Ziegler-Schule wird durch das Fach Latein repräsentiert. 

Unsere vorrangige Zielsetzung ist unseren Schülerinnen und Schülern die lateinische Sprache in 

all ihren Facetten (facies (lat.) – Aussehen/Gesicht) näherzubringen. Wir entwickeln hierbei nicht 

nur das lateinische Vokabular, sondern erweitern ebenso den Umfang des Wortschatzes im Deut-

schen, Englischen sowie in diversen romanischen Sprachen (Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, 

Französisch etc.). Dies geschieht im Unterricht häufig, indem wir Sprachvergleiche anstellen und 

auf die Gemeinsamkeiten mit der Sprachwurzel Latein hinweisen. So lernen unsere Schülerinnen 

und Schüler von Anfang an Wörter anderer Sprachen, die einen lateinischen Ursprung haben, und 

können sich schneller beim Erlernen dieser Sprachen zurechtfinden.  

 

    cerasum (Latein)  cherry (Englisch), la cereza (Spanisch) 

 

 

vinum (Latein)  vin (Französisch), vino (Italienisch) 

 



Der Lateinunterricht bietet u. a. auch die Wiederholung grammatischer Phänomene, die gleichsam 

in den Fächern Deutsch und Englisch thematisiert werden, und trägt zu einem vertieften Verständ-

nis bei. Die Schülerinnen und Schüler lernen, Sätze und Texte genau zu analysieren und in ihre 

Bausteine zu unterteilen. Sie erlangen dadurch ein grundlegendes Bewusstsein über die Systema-

tik von Sprache (Wortarten, Flexion, Syntax etc.) und können sich bei der Textreflexion präziser 

artikulieren.  Sprachkompetenz 

     

    Plural 

Parentes peristylium intrant.   parentes  = Subjekt 

Die Eltern betreten das Peristyl. 

 

      Singular 

Aulus parentes videt.   parentes = Akkusativobjekt 

Aulus sieht die Eltern. 

Bilder: © Klett Verlag, Pontes Lehrausgabe 1, S. 84-85. 

Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 7 bis 9 arbeiten mit dem Lehrwerk Pontes. 



Die altersgerechten Lehrbuchtexte informieren über Alltagsszenen und -gespräche im alten Rom, 

spannende griechisch-römische Mythen, einschneidende historische Ereignisse, grandiose antike 

Bauwerke und vieles mehr.  

In höheren Klassen wird schrittweise Originallektüre der einschlägigen Autoren Phaedrus, Caesar, 

Plinius, Ovid und Cicero gelesen. Mittels verschiedener alter und neuer Lehrmedien (Tafelbilder, 

Plakate, Präsentationen, unterrichtsbegleitende Lern-CDs, Filmmaterial etc.) lernen unsere Schü-

lerinnen und Schüler die Texte formal und inhaltlich zu erschließen (dekodieren) und in die Ziel-

sprache Deutsch zu übersetzen (rekodieren).  

 

 

 

 

 

http://www.latein.ch/sprache/texte/phaedrus/                                                   https://metamorphoseon.wikispaces.com/Verwandlungen+-+Narcissus 

Sie erfahren somit diverse Methoden zum schnelleren Entschlüsseln der Sätze.  Text-/ Metho-

denkompetenz 

Dabei vergleichen sie die antike römische Lebenswelt mit der eigenen Gegenwart und reflektieren 

Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten der Kulturen. Sie lernen die Gewohnheiten und Bräuche der 

römischen Gesellschaftsschichten kennen und kritisch zu beäugen.  

In diesem Zuge werden in verschiedenen Klassenstufen in unterschiedlichen Abständen auch Ex-

kursionen (z. B. nach Xanten, Köln und Rom) durchgeführt. Kulturkompetenz 

 

WARUM LATEIN? 

 

Trotzdem wird immer wieder die Frage gestellt,  

warum man heutzutage noch Latein lernen sollte. 

 

Im Folgenden deshalb noch einmal die aus unserer Sicht wichtigsten Gründe. 



Darum Latein! 

 

Latein – die Weltsprache der Antike – ist auch heute noch lebendig. Wer Latein lernt, wird 

in vielen Bereichen seines Lebens davon profitieren. 

 Latein findet man überall, ob in der Sprache der Werbung, in den Zaubersprüchen 

von Harry Potter, in deutschen Wörtern, Fremdwörtern oder englischen Vokabeln. 

 Die Grammatik vieler Sprachen wird verständlicher, was z. B. im Deutschunterricht 

und im Unterricht weiterer Fremdsprachen sehr hilfreich sein kann. 

 Moderne romanische Fremdsprachen (Italienisch, Portugiesisch, Rumänisch, Spanisch  

etc.) sind leichter erlernbar. 

 Lateinunterricht schärft das strukturelle Denken, u. a. durch die Übersetzung lateini-

scher Texte ins Deutsche. 

 Latein hat einen hohen allgemeinbildenden Wert, wovon man v. a. in Geschichte 

Deutsch, Englisch und Philosophie profitiert. 

 Latein ist die Sprache der Wissenschaft. Sie ist u. a. in der Medizin, in Jura sowie in 

den Natur- und Geisteswissenschaften präsent. 

 Das Latinum wird häufig in diesen Studiengängen vorausgesetzt: Archäologie, Evange-

lische und Katholische Theologie, Geschichte, Klassische Philologie, Kunstgeschichte, 

Literaturwissenschaft, Philosophie. 

 Lateinkenntnisse werden häufig in diesen Studiengängen empfohlen: Anglistik, Biolo-

gie, Germanistik, Jura, Medizin, Pharmazie, Romanische Sprachen (Französisch, Italie-

nisch, Portugiesisch, Spanisch). 

Latein ist also ein Fach, das einem schon während der Schulzeit, aber auch im späteren 

Leben in vielerlei Hinsicht nützlich sein kann, denn die europäische Kultur basiert in vie-

len Bereichen auf der griechisch-römischen Antike. Ob man in Museen geht oder im Mit-

telmeerraum Urlaub macht: Immer wieder stößt man auf die Spuren der Antike. Es 

macht sehr viel Spaß, diese Spuren dann einzuordnen, von ihnen aus weiterzudenken 

und Bezüge herzustellen – sei es zur Geschichte oder zur Gegenwart. Zugleich halten wir 

damit unserer heutigen Welt einen Spiegel vor. 

 

Erwerb des Latinums 

An der Karl-Ziegler-Schule in Mülheim/Ruhr kann man Latein als 2. Fremdsprache ab der 

Jahrgangsstufe 7 wählen. Man erhält das Latinum nach fünf Schuljahren Latein am Ende 

der EF (Eingangsklasse der Oberstufe) mit dem Erreichen der Note „ausreichend“ oder 

besser. 


